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Geschichte des Alten Testamentes mıit besonderer Rücksicht auf das
Verhältnıs VO Bıbel und Wıssenschaf Von Dr Aemilıan Schoe fer,
Professor der Theologie In Brixen. Halbbände. Auflage. Brixen, uch-
handlung Tyrolia. Q11/12

[Dieses ekannte Werk Dr. Schoepfers ist VOT kurzem ın Auflage
erschıenen, eın Beweils, weich tarken Anklang VO  —; seiner ersten 1894

Auch diese Neuauflage hat wiedererfolgten Auflage gefunden hat
manche Verbesserungen gegenüber der vorausgehenden aufzuweisen, die
der utor namentlich gemäß den Fortschritten der alttestamentlichen el-
un ın den etzten Jahren VOTZg CNOMME: hat SO wurde ıne kurze
Abhandlung über „die bıblısche rage der Gegenwart“ MNMEeUu aufgenommen.
Im Artıkel „Schöpfungsbericht und Naturwissenschaft“ ist ıne eue Fr-
klärungstheorie des Schöpfungsberichtes angefügt. In „Bıbel und Deszen-
denztheorie“ ird dıe Frage eingehender erörtert: „Woher der Leıb des
ersten Menschen ? Hat dieser ebentfalls analog der Entstehung der anderen
anımalen Wesen 1ne Entwicklung VOMM Unvollkommenen Zu Vollkom-
mMeNnen durchgemacht, bIis nde seiner Entwicklung mit der geist!

AT-Seele des Menschen vereinigt wurde?“ Bel der Behandlung einzelner
tien der Geschichte sraels wurde noch ehr als In der letzten Auflage
auf die Eingliederung ın dıe Profangeschichte Rücksicht eNn, der

„Die Begründung des israelıtischen Staatsweserns 1mM Rahmen der eıt-
geschichte“ eu aufgenommen. uch der biblischen Chronologie wurde
noch mehr Aufmerksamkeit ewendet ; €1 hat sıich der uftior das
Werk Herzogs „Die Chronologie der beiden Königsbücher“ gehalten. Was
dıie äaußere Anordnung des Stoffes betrifft, sSind besonders wel Aenderungen
Zu NeNnNen IIie Darstellung des „alttestamentlichen Prophetismus 1m all-
gemeinen“ wurde unmittelbar die Behandlung „der onı periode“
geschlossen, während die einzelnen Propheten 1m Zusammen ange mıit der

„DIie didaktischen Bücher“ da-Zeıt, In der s1ı1e wirkten, behandelt werden.
wurden Aaus dem Zusammenhange herausgehoben un

ach der Geschichte der en besprochen und War AUus guten Gründen ;
enn ist schon sich schwer, bestimme1l, welcher eıt dıe einzelnen
dıdaktischen Bücher angehören, sind einzelne VON ihnen das Produkt
einer Jahrhunderte hındurch Iortgesetzten Sammlungstätigkeit, weshalb
mit Rücksicht auf dıe Entstehungsart dieser Bücher überhaupt unmögliıch
isi, s1e In ıne bestimmte eıt einzureihen. So kann INa auch das DD
scheinen dieser nNeUEN Auflage aufs Treudigste begrüßen und ist I1UT
wünschen, daß dieses vorzüglıche Werk in immer weıiteren Kreiser_1 bekannt
werden INO
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Es ıbt Geschichtswerke, dıe durch iıhr Erscheinen sotort dıe Autft-
merksamkeit der gebildeten Mitwelt auf sich lenken, Ja geradezu Bewun-

Glücklicherweise ann insbesondere die katholischederung abnötigen.Wissenschaft stol17z darauf se1in, innerhalb des letzten Dezenniums auf
schichtlichem (Gjebiete (Giroßes geleistet ZUu haben Die Namen enB  fle,
Girisar, Michael, Duhr, Pastor sind ZUu klangvoll, als daß noch nötıg
wäre, hre TrDeıiıten eigens namhaft machen. Schon beim Nennen dıeser
Autoren muß die banale Phrase verstummen : Catholica NOMN leguntur.

Vor kurzem bereicherte dıie historische Wiıssenschaft eın Mann, der
bald nach erfolgter Konversion seine Feder Qanz iın den Dienst der O-
lIschen Kıirche tellte der geniale Essayıst, Uni1versitätsprofessor11 Ibe
von Ruville.
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